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Berufsbegleitende Ausbildung mit dem IDW

Wirtschaftsprufer erbringen vielféltige, anspruchsvolle Dienst-
leistungen. Will der Berufsangehtrige den hohen Erwartungen
an seine Tatigkeit bei stindigen Anderungen der wirtschaftli-
chen und rechtlichen Rahmenbedingungen gerecht werden,
muss er sich permanent fortbilden. Besonders die im IDW zu-
sammengeschlossenen Wirtschaftspriifer messen ihrer Wei-
terbildung im Sinne einer Selbstverpflichtung groRe Bedeu-
tung bei.

Was fur den Wirtschaftsprifer gilt, trifft auch fur seine Mitar-
beiter zu, da sie die Qualitdt der Dienstleistungen mitbeein-
flussen. Es ist deshalb unverzichtbar, den Berufsnachwuchs
durch eine berufsbegleitende Ausbildung auf der Grundlage
des im Studium erworbenen Wissens an die Herausforde-
rungen der praktischen Berufstatigkeit heranzufiihren. Wirt-
schaftsprifer im IDW legen daher groRten Wert auf eine gute
und fachgerechte Ausbildung des Berufsnachwuchses. Damit
entsprechen sie den Vorstellungen ihrer Mitarbeiter, die die-
sen Aspekt in Einstellungsgesprachen regelmaRig betonen.

Um den gestiegenen Anforderungen an eine qualifizierte Aus-
bildung gerecht zu werden, wurde das Programm 1992 um die
Themengebiete Prifungswesen, Steuerrecht, Betriebswirt-
schaft und Wirtschaftsrecht erweitert. Seither haben fast
22.000 Teilnehmer knapp 26.000 Teilnehmerwochen absol-
viert. Angesichts der erheblich angewachsenen Nachfrage
wird seit 1998 von den Teilnehmern eine Gebiihr erhoben, die
in diesem Jahr € 790,00 je Lehrgangswoche betrégt.

Auf Grund der Neuorganisation der Aus- und Fortbildungs-
aktivitdten werden wesentliche Teile des Aus- und Fortbil-
dungsprogramms seit 2007 von der IDW Akademie GmbH
durchgefiihrt. Das Segment Ausbildung wird unter der Pro-
duktlinie WPA Wirtschaftspriifer-Akademie angeboten. Selbst-
verstandlich sind wir auch weiterhin bemiiht, die Veranstal-
tungen den steigenden Anforderungen gerade der mittelstan-
dischen und kleinen Praxen anzupassen. Gerne greifen wir
dabei Anregungen auf.

IDW Akademie GmbH

Disseldorf, im Februar 2016



Mit der Berufsbegleitenden Ausbildung bietet das IDW die
Méglichkeit, den Berufsnachwuchs fachgerecht und unabhén-
gig vom individuellen Praxiszuschnitt auszubilden.

Die Berufsbegleitende Ausbildung konzentriert sich auf die
wesentlichen Tatigkeitsfelder des Wirtschaftsprifers. Behan-
delt werden die Gebiete Prifungswesen, Steuern, Betriebs-
wirtschaft und Recht. Das im Studium erworbene Basiswissen
wird aufgefrischt, vertieft und erweitert. Dartiber hinaus
werden fur die Praxis wichtige Kenntnisse vermittelt.

Das Kursangebot umfasst einzelne Bausteine, die aus einer
Unterrichtseinheit von einer Woche bestehen. Die Unter-
richtseinheiten sind in sich geschlossen und einzeln belegbar.
Der Aufbau der Kurse gewahrt je nach Werdegang und Kennt-
nissen des Teilnehmers sowie der ihm zur Verfligung stehen-
den Zeit groRtmaogliche Flexibilitat.

Die Teilnahme setzt theoretisches Grundwissen und erste in
der Praxis gewonnene berufliche Erfahrungen auf den ent-
sprechenden Tatigkeitsfeldern voraus. Soweit erforderlich,
werden die Zielgruppen bei der Beschreibung der Kurse ge-
nannt, wodurch die Zusammenstellung eines moglichst homo-
genen Teilnehmerkreises erleichtert werden soll. Im Interesse
einer intensiven Mitarbeit ist die Zahl der Teilnehmer bei
jedem Kurs grundsatzlich auf 25 Personen beschrankt.

Die Berufsbegleitende Ausbildung dient zwar nicht der unmit-
telbaren Vorbereitung auf ein Berufsexamen, fuhrt aber zu
einem Grundlagenwissen, an das die Examensvorbereitungen
anknipfen kénnen.

Der gesamte Stoff der Berufsbegleitenden Ausbildung er-
streckt sich auf 15 Wochen, die innerhalb der ersten Berufs-
jahre besucht werden sollten.

Das Kursprogramm umfasst
Prufungswesen 9 Wochen (S. 6 ff.)
Steuern 3 Wochen (5.10f.)
Recht 2 Wochen (S.12)
Betriebswirtschaft 1 Woche (5. 13)

und wird Uberschneidungsfrei in der Zeit von August bis
Dezember 2016 angeboten.

Wie in den Vorjahren werden bei entsprechender Nachfrage
kurzfristig weitere Wiederholungskurse angeboten. Damit ist
fur jeden Teilnehmer eine an seinen individuellen Erfordernis-
sen und Moglichkeiten orientierte Planung realisierbar.

Eine Ubersicht iiber den aktuellen Stand des Kursangebotes
finden Sie im Internet unter www.idw-akademie.de sowie in
dem monatlich erscheinenden Mitgliedermagazin IDW Life.



Grundkurs Buchfiihrung

Grundlagen der Finanzbuchfiihrung
- Rechtsquellen

- Inventar

- System der Doppik

- Organisation der Buchhaltung

Besonderheiten bei bestimmten Geschiftsvorfillen
- Personalaufwand

- Vorrate

- Sachanlagen

- Forderungen

- Rickstellungen

- Rechnungsabgrenzungen

Buchungstechnische Hilfsmittel
- Kontenrahmen (GKR und IKR) und Kontenplane
- Hauptabschlussibersicht

Abschluss der Kapitalgesellschaft nach HGB
- Bilanzgliederung und EK-Darstellung
- GuV-Gliederungen nach GKV und nach UKV

Herstellungskostenberechnung
- Wesentliche Teile der Kostenrechnung
- Probleme der Herstellungskostenermittlung

Teilnehmer:

Berufsanfanger, die sich wahrend ihres Studiums keine oder
nur geringe Kenntnisse in Buchfiihrung und Kostenrechnung
angeeignet haben.

Zeit Oort
10.10.-14.10.16 Diisseldorf (N.N.)

Erstellung von Jahresabschliissen

Grundsitze fiir die Erstellung von Jahresabschliissen
(IDWS7)

- Inhalt der Erstellung

- Auftragsdurchfiihrung

Grundlagen des Jahresabschlusses

- Handels- und steuerrechtliche Grundlagen
- Grundsétze ordnungsmaliger Buchfuihrung
- Ansatz- und Bewertungsvorschriften

Bilanzierung und Bewertung der Aktiva
- Immaterielle Vermégensgegenstande

- Sach- und Finanzanlagen

- Vorréte

- Forderungen und flussige Mittel

- Rechnungsabgrenzung (aktiv / passiv)

Bilanzierung und Bewertung der Passiva

- Eigenkapital bei Kapital- und Personengesellschaften

- Pensionsriickstellungen

- Steuerriickstellungen und latente Steuern (aktiv / passiv)
- Sonstige Ruickstellungen

- Verbindlichkeiten

Gewinn- und Verlustrechnung

Anhang
- Erstellung
- Offenlegung

Fallstudie

Teilnehmer:

Mitarbeiter im ersten oder zweiten Berufsjahr mit Grund-
kenntnissen der Buchfiihrung und handelsrechtlichen Rech-
nungslegung.

Zeit Oort

07.11.-11.11.16 Hamburg (Adina am Michel)
21.11.-25.11.16 Miinchen (Munich Workstyle)
05.12.-09.12.16 Diisseldorf (FFFZ)



Priifungsansatz und Priifungstechnik
Gegenstand und Umfang der Jahresabschlusspriifung

Abschlusspriifungen bei kleinen und mittelgroRBen
Unternehmen - Darstellung auf der Grundlage des
IDW Praxishandbuchs zur Qualitdtssicherung:

Risikoorientierter Priifungsansatz

- Grundlagen und Uberblick

- Die neun Meilensteine einer Abschlussprifung
- Prufungsrisikomodell

- Prufungsrisiko und seine Bestandteile

- Erlangung von Prifungssicherheit

- Wesentlichkeit und Grenzwert

Priifungsplanung

- Notwendigkeit und Bestandteile

- Geschéftsrisiken als Ausgangspunkt der risikoorientierten
Abschlusspriifung

- Besonderheiten bei nahestehenden Personen

- Festlegung der Prufungsstrategie

- Entwicklung von Prifungsprogrammen

Durchfiihrung der Priifung
- Prufung des internen Kontrollsystems

Jahresabschlusspriifung |

Abschlusspriifungen bei kleinen und mittelgroRBen
Unternehmen - Darstellung auf der Grundlage des
IDW Praxishandbuchs zur Qualitatssicherung:

Kurzer Uberblick iiber den risikoorientierten Priifungs-
ansatz

Priifung ausgewéhlter Posten der Bilanz
- Anlagevermdgen
- Immaterielle Vermogensgegenstande
- Sachanlagen
- Vorrdte
- Inventur
- Bewertung der Vorrate
- Langfristige Fertigung
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Priifung zugehdriger Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung

Kapitalflussrechnung

Teilnehmer:

- Aufdeckung von UnregelmaRigkeiten im Rahmen der
Abschlusspriifung

- Aussagebezogene Prifungshandlungen

- Prufung des Lageberichts

Mitarbeiter aus dem Bereich Wirtschaftspriifung im ersten
Berufsjahr nach Besuch der Kurse Erstellung von Jahresab-
schliussen, Prifungsansatz und Priifungstechnik bzw. mit gleich-
wertigen Kenntnissen.

Arbeitspapiere

AbschlieRende Priifungshandlungen und
Berichterstattung

Teilnehmer:

Mitarbeiter aus dem Bereich Wirtschaftspriifung im ersten
Berufsjahr nach Besuch des Kurses Erstellung von Jahresab-
schlissen bzw. mit gleichwertigen Kenntnissen.

Zeit Ort Zeit Ort

08.08.-12.08.16 Dusseldorf (FFFZ) 15.08.-19.08.16 Dusseldorf (FFFZ)
17.10.-21.10.16 Bremen (Atlantic Grand Hotel) 05.09. - 09.09.16 Miinchen (Munich Workstyle)
24.10. - 28.10.16 Minchen (Tryp Hotel) 19.09. - 23.09.16 Hamburg (Adina am Michel)
31.10.- 04.11.16 Berlin (Mercure Hotel Moa) 10.10.- 14.10.16 Minchen (Tryp Hotel)
14.11.-18.11.16 Stuttgart (BW Ditzingen) 17.10.-21.10.16 Hamburg (Novotel Alster)
14.11.-18.11.16 Hamburg (Mercure City) 07.11.-11.11.16 Dusseldorf (NH City Nord)
21.11.-25.11.16 Dusseldorf (NH City Nord) 14.11.-18.11.16 Bremen (Atlantic Grand Hotel)

21.11.-25.11.16
21.11.-25.11.16
28.11.-02.12.16
28.11.-02.12.16
28.11.-02.12.16
05.12.-09.12.16

Berlin (Mercure Hotel Moa)
Minchen (Tryp Hotel)
Stuttgart (BW Ditzingen)
Nirnberg (Holiday Inn)
Hamburg (Adina am Michel)
Eschborn (BW iO Eschborn)



Jahresabschlusspriifung I

Abschlusspriifungen bei kleinen und mittelgroen
Unternehmen - Darstellung auf der Grundlage des
IDW Praxishandbuchs zur Qualitatssicherung:

Priifung ausgewdhlter Posten der Bilanz

- Finanzanlagen

- Eigenkapitalbestandteile (einschlieRlich verdeckte Sachein-
lagen, ausstehende Einlagen, eigene Anteile, Rangriicktritt)

- Latente Steuern (aktiv / passiv)

- Pensionsrickstellungen und Riickstellungen fir Alters-
teilzeit

- Sonstige Ruickstellungen (u. a. drohende Verluste aus
schwebenden Geschiften)

- Haftungsverhdltnisse

- Besonderheiten der GmbH & Co. KG (u. a. Kapitalkonten)

Priifung zugehdriger Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnung

Priifung des Anhangs

Teilnehmer:

Mitarbeiter aus dem Bereich Wirtschaftsprifung im zweiten
oder dritten Berufsjahr nach Besuch der Kurse Erstellung von
Jahresabschlissen, Prifungsansatz und Prifungstechnik und
Jahresabschlussprifung | bzw. mit gleichwertigen Kenntnissen.

Zeit Ort

22.08.-26.08.16 Diisseldorf (FFFZ)
29.08.-02.09.16 Miinchen (Munich Workstyle)
10.10. - 14.10.16 Hamburg (Novotel Alster)
17.10.-21.10.16 Stuttgart (BW Ditzingen)
17.10.-21.10.16 Nirnberg (Holiday Inn)
24.10.-28.10.16 Berlin (Mercure Hotel Moa)
31.10.- 04.11.16 Bremen (Atlantic Grand Hotel)
07.11.-11.11.16 Eschborn (BW iO Eschborn)
07.11.-11.11.16 Diisseldorf (Townhouse)
21.11.-25.11.16 Hamburg (Adina am Michel)
05.12.-09.12.16 Hamburg (Novotel Alster)
05.12.-09.12.16 Minchen (Tryp Hotel)

IT-System- und Prozesspriifung

Zusammenhinge und Priifungsansatz bei der Priifung von

internen Kontrollsystemen und IT-Systemen

- verbesserte Prufungseffizienz, Prifungsstrategie und risiko-
orientierter Prifungsansatz

- Geschifts-, Organisations- und Branchenverstdndnis

- Risiken und Kontrollen, interne Kontroll- und Risikomanage-
mentsysteme

- IT-Systeme und Prozesse, IT und Rechnungslegung (GoB)

- gesetzliche Anforderungen und Priifungsstandards

- Prufungsmethodik und Vorgehensweise

Prufungstechnik und Nachweise, Einsatz von Spezialisten

Strukturen, Prozesse und IT im Unternehmen -

Organisation, Technologie und Compliance

- Organisation und Wertschopfung des Unternehmens

- Technologien und Architekturen

- Compliance - gesetzliche und regulatorische Anforderungen

- Organisationsstrukturen, Wertsch6pfung, Geschafts-
prozesse und IT

- Chancen und Risiken beim Einsatz von IT

- Prozesse und Kontrollen im IT-Umfeld

- Datenflut und Informationsbediirfnisse, aktuelle Entwick-
lungen

Grundlagen der IT-System- und Prozesspriifung

- Auspragungen und Charakterisierung

- IT-Umfeld und IT-Organisation

- IT-Geschaftsprozesse, IT-Anwendungen

- IT-Infrastruktur, Analysen von Daten und Informationen

- Umsetzung der Aufbau- und Funktionspriifungen

- Konsequenz der IKS/IT-Prifung und Zusammenhang mit
aussagebezogenen Priifungen

- Dokumentation und Arbeitspapiere, Prifungsurteil und
Berichterstattung

Teilnehmer:

Mitarbeiter aus dem Bereich Wirtschaftspriifung mit Grund-
kenntnissen zum Prifungsansatz und zur Prifungstechnik und
mit ersten Berufserfahrungen zur Prifung interner Kontroll-
systeme. Die Themen werden durch praxisnahe Beispiele und
ausfhrliche Fallstudien vertieft.

Zeit Ort
21.11.-25.11.16 Diisseldorf (FFFZ)



Konzernrechnungslegung und Priifung |

Konzernabschluss
- Zweck des Konzernabschlusses
- Pflicht zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts, befreiende Konzernabschlisse,
grolRenabhdngige Befreiungen
- Abgrenzung des Konsolidierungskreises
- Inhalt, Stichtag und allgemeine Grundsatze des Konzern-
abschlusses
- Vollkonsolidierung
- Grundsdtze
- Aufbereitung der Einzelabschlisse fiir die Konsolidierung
(Gliederung, Ansatz, Bewertung, Wahrungsumrechnung)
- Kapitalkonsolidierung (Erst- und Folgekonsolidierung)
- Im einstufigen Konzern ohne konzernfremde Gesell-
schafter
- Im einstufigen Konzern mit konzernfremden Gesell-
schaftern
- Schuldenkonsolidierung
- Behandlung der Zwischenergebnisse
- Aufwands- und Ertragskonsolidierung
- Steuerabgrenzung (Grundlagen)
- Quotenkonsolidierung
Equity-Methode
- Konzernanhang
- Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel

Konzernlagebericht

Grundziige der Priifung des Konzernabschlusses und
-lageberichts

Zusammenfassende Fallstudie

Teilnehmer:

Mitarbeiter aus dem Bereich Wirtschaftsprifung nach Besuch
der Kurse Jahresabschlusspriifung | und 1l bzw. mit gleich-
wertigen Kenntnissen. Die grundlegenden Kenntnisse der
Konzernrechnungslegung werden nach den Vorschriften des
HGB unter Berticksichtigung der DRS erarbeitet. Die Vermitt-
lung des Seminarinhalts basiert auf praxisnahen Féllen und
wird durch eine abschlieRBende Fallstudie unterstutzt.

Zeit Ort
10.10.-14.10.16
31.10.- 04.11.16
14.11.-18.11.16

Diisseldorf (Townhouse)
Hamburg (Novotel Alster)
Minchen (Munich Workstyle)

Konzernrechnungslegung und Priifung 1

Konzernabschluss

Aufstellungspflicht und Konsolidierungskreis (Verande-

rungen, Zweckgesellschaften, Einzelfragen)

Vereinheitlichung der Einzelabschlisse (Bilanzierung,

Bewertung, Wahrungsumrechnung)

Kapitalkonsolidierung (Erst- und Folgekonsolidierung)

- Kapitalkonsolidierung im mehrstufigen Konzern

- Verdnderungen der Anteile oder im Eigenkapital ohne
Statusanderung

- Entkonsolidierung

- Ubergangskonsolidierung (Aufwérts- und Abwirts-
konsolidierung)

- Weitere Sonderthemen der Kapitalkonsolidierung

Schuldenkonsolidierung

Behandlung der Zwischenergebnisse

Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Steuerabgrenzung

Quotenkonsolidierung

Equity-Methode

Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel

Priifung des Konzernabschlusses und -lageberichts
Zusammenfassende Fallstudie

Teilnehmer:

Mitarbeiter aus dem Bereich Wirtschaftsprifung nach Besuch
des Kurses Konzernrechnungslegung | bzw. mit gleichwertigen
Kenntnissen.

Nach einer jeweils kurzen Wiederholung des Stoffes aus dem
Kurs Konzernrechnungslegung | werden in den einzelnen Kapi-
teln ausgewdhlte Themenbereiche vertieft und Kenntnisse
tber komplexere Sachverhalte vermittelt. Die Erarbeitung des
Seminarinhalts basiert auf praxisnahen Féllen und wird durch
eine abschlieende Fallstudie unterstiitzt.

Zeit Ort

05.12.-09.12.16 Diisseldorf (Townhouse)



Rechnungslegung nach IFRS

Bilanzorientierte Einzelregelungen

- Langfristige Vermdgenswerte (IAS 38), Sachanlagen (IAS 16),
Leasing (IAS 17), als Finanzinvestitionen gehaltene Immobi-
lien (IAS 40), Wertminderung von Vermogenswerten (IAS
36)

- Kurzfristige Vermogenswerte, Vorrate (IAS 2), Fertigungs-
auftrage (IAS 11)

- Schulden: Riickstellungen, Eventualforderungen/-verbind-
lichkeiten (IAS 37), Leistungen an Arbeitnehmer (I1AS 19)

- Ubergreifende Regelungen, Finanzinstrumente (IAS 32, 39),
Ertragsteuern (IAS 12), Auswirkungen von Anderungen der
Wechselkurse (IAS 21 fiir Einzelabschluss)

Sonstige Einzelregelungen

- Ertrage (IAS18, IFRS 15)

- Kapitalflussrechnung (IAS 7)

- Eigenkapitalveranderungsrechnung (IAS 1)

- Segmentberichterstattung (IFRS 8)

- Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und
Personen (IAS 24)

Konzernrechnungslegung

- Konzernrechnungslegungskreis und Konsolidierungspflicht
(IFRS10)

- Unternehmenszusammenschliisse (IFRS 3)

- Bilanzierung von assoziierten Unternehmen (IAS 28)

- Bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen (IFRS 11)

- Auswirkungen von Anderungen der Wechselkurse (IAS 21
fiir Konzernabschluss)

Teilnehmer:

Grundkenntnisse der IFRS-Rechnungslegung in den rele-
vanten Themengebieten werden vorausgesetzt. Ziel des
Kurses ist die vertiefte Behandlung ausgewahlter Themenbe-
reiche der IFRS-Rechnungslegung. Nach einer kurzen Wieder-
holung der wichtigsten Grundlagen und Themeninhalte wer-
den als Schwerpunkt des Kurses Ubungsaufgaben durch die
Teilnehmer bearbeitet. Hierdurch soll die selbststandige, fach-
liche Arbeit anhand der Originaltexte der IFRS getibt werden.

Zeit Ort
12.09. - 16.09.16 Diisseldorf (FFFZ)

Bilanzsteuerrecht

Grundlagen
- Buchfuihrungspflicht (Handelsrecht - Steuerrecht)
- Betriebsvermogensvergleich

Definitionen und Zuordnungen

- Wirtschaftsgliter und Bilanzierungshilfen

- Zivilrechtliches und wirtschaftliches Eigentum
- Teilwert und gemeiner Wert

- Wertaufhellung und Wertbeeinflussung

Steuerliches Betriebsvermogen

- Umfang

- Entnahmen und Einlagen

- Ubertragung bzw. Uberfiihrung von Wirtschaftsgiitern
- Bilanzberichtigung und Bilanzdnderung

Bewertung

- Anschaffungskosten und Herstellungskosten

- Bewertungsvereinfachungen

- Geringwertige Wirtschaftsgliter/Sammelposten

- Teilwertabschreibungen und Wertaufholung

- Forderungen, Verbindlichkeiten, Fremdwahrungsposten

Steuerliche Abschreibungen
- § 7g EStG/Investitionsabzugsbetrag

Grundstiicke
- Selbststandige Gebaudeteile
- Gebédude auf fremdem Grund und Boden

Riicklagen

- § 6b EStG

- Rucklage fur Ersatzbeschaffung

Riickstellungen

Rechnungsabgrenzungsposten

AuBerbilanzielle Korrekturen

Ubungsfille

Teilnehmer:

Berufsanfanger mit Grundkenntnissen im Ertragsteuerrecht

und ersten Berufserfahrungen auf dem Gebiet der steuer-
lichen Bilanzierung.

Zeit Oort

08.08.-12.08.16 Disseldorf (Townhouse)



Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer

Korperschaftsteuerpflicht
- Unbeschrankte und beschrankte Steuerpflicht
- Steuerbefreiungen

Einkommen

- Einkommensermittlung in Verbindung mit § 8(1) EStG
- Zinsschranke (§ 4h EStG)

- Kapitalgesellschaften als Anteilseigner (§ 8b KStG)

- Verlustabzugsbeschrankungen (§ 8c KStG)

- Steuersatz

Steuerliches Einlagekonto (§ 27 KStG)
Kapitalerh6hung und Kapitalherabsetzung (§ 28 KStG)

Offene und verdeckte Gewinnausschiittungen
Ergebnisverwendung, Vorabausschuittungen, Bilanzierung
Abflusstheorie und Riickzahlungen

vGA: Prufungskriterien und steuerliche Folgen
Fiktionstheorie

Korrespondierende Besteuerung und Berichtigung

(§ 32a KStG)

Erfassung beim Gesellschafter, Kapitalertragsteuer

vGA in Konzernféllen

Verdeckte Einlagen
- Steuerliche Folgen bei der Kapitalgesellschaft
- Steuerliche Folgen beim Gesellschafter

Liquidation (§ 11 KStG)
- Auflésung und Abwicklung
- Steuerliche Sonderregelungen

Organschaft (§ 14 KStG)

- Steuerliche Voraussetzungen und steuerliche Folgen
- Ausgleichszahlungen und Minderabfuihrungen

- Kleine Organschaftsreform

Grundziige der Gewerbesteuer

- Gewinni.S.§7 GewStG

- Hinzurechnungen und Kirzungen (§§ 8, 9 GewStG)
- Gewerbesteuerlicher Verlustabzug (§ 10a GewStG)
Ubungsfille

Teilnehmer:

Mitarbeiter mit Kenntnissen der Unternehmensbesteuerung
und praktischer Erfahrung mit Fragen der Besteuerung von

Kapitalgesellschaften.

Zeit Ort
07.11.-11.11.16 Diisseldorf (FFFZ)

Besteuerung der Personengesellschaften

Personengesellschaften und andere Gesellschaftsformen
als Mitunternehmerschaft

Steuerliches Betriebsvermagen (BV)
- Gesamthandsvermogen

- Sonderbetriebsvermégen

- Ergédnzungsbilanzen

Einkunftsermittlung

- Einkunftsarten

- Vergitungen

- Gewinnermittlung und Gewinnverteilung
- Gewerbliche Pragung und Abfarbung

Betriebsaufspaltung

GmbH & Co. KG

Kapitalkonten

Verluste bei beschrankter Haftung (§ 15a EStG)

Unentgeltliche Ubertragung von Sachgesamtheiten
(§ 6 (3) EStG)

Ubertragung/Uberfiihrung von einzelnen Wirtschafts-
giitern des BV (§ 6 (5) EStG)

Einlage/VerduBerung von Wirtschaftsgiitern des Privat-
vermdgens in das betriebliche Gesamthandsvermdégen

Griindung einer Personengesellschaft
Verdnderungen im Gesellschafterbestand

Einzelfragen

- Reinvestitionsriicklage (§ 6b EStG)

- Investitionsabzugsbetrag (§ 7g EStG)

- Schuldzinsenabzug (§ 4 (4a) EStG)

- Pauschalierte GewSt — Anrechnung (§ 35 EStG)
- Gewerbeverlust (§ 10a GewStG)

Teilnehmer:

Mitarbeiter mit Kenntnissen der handelsrechtlichen Rechnungs-
legung und mindestens zwei Jahren Erfahrung mit praktischen
Fragen der Besteuerung von Personengesellschaften.

Zeit Ort

21.11.-25.11.16 Diisseldorf (Townhouse)



Grundlagen des BGB

Einfiihrung in das BGB

Vertragliche Anspriiche

Der Anspruch

Pflichten

Das Schuldverhéltnis
Zustandekommen von Vertragen
Geschaftsfahigkeit

Anfechtung

(Offene) Stellvertretung
Nichtigkeitsgriinde

Untergang von Anspriichen

System der Leistungsstorungen

Besonderheiten einzelner Schuldverhiltnisse

Kaufvertrag

Uberlassungsvertrége

- Miete

- Leasing

- Pacht

- Leihe

- Darlehen

- Dienst-, Werk- und Werklieferungsvertrag

Grundziige des Sachenrechts

Erwerb und Verlust von Eigentum
Eigentum und andere Rechte an Grundstiicken

Kreditsicherungsrecht

Personal-/Realsicherheiten

Burgschaft

Hypothek

Pfandrechte an beweglichen Sachen und Rechten

Zeit Ort
07.11.-11.11.16 Disseldorf (N.N.)

Handels- und Gesellschaftsrecht

Handelsrecht
- Kaufmann
- Handelsfirma
- Handelsregister und Rechtsscheintatbestande
- Handelsgeschafte
(Handelskauf, Kommissionsgeschaft etc.)

Allgemeines Gesellschaftsrecht
- Arten der Gesellschaften

- Unternehmensformen

- Wahl der Gesellschaftsform

- Gesellschaftsvermégen

- Fehlerhafte Gesellschaft

- Auflésung von Gesellschaften

Recht der BGB-Gesellschaft, der OHG, der KG, der
Partnerschaftsgesellschaft und der stillen Gesellschaft

- Entstehung

- Rechtsbeziehungen der Gesellschaft bzw. der
Gesellschafter zu Dritten und untereinander

- Verdnderungen im Personalbestand

- Haftung des Kommanditisten

Unternehmensnachfolgefragen

Recht der GmbH

- Grindungsstadium

- Organe der GmbH

- Rechte und Pflichten der Gesellschafter

- Geschiftsanteilsabtretung

- Aufbringung und Erhaltung des Stammkapitals
Eigenkapitalersetzende Darlehen

- Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrage
- Konzernhaftung

Recht der GmbH & Co. KG
- Entstehung

- Vertretung

- Gesellschafterwechsel

Recht der AG und der KGaA

- Haftung der AG

- Kapital der AG

- Prufungsrelevante Einzelfragen

Zeit Ort
10.10.-14.10.16 Diisseldorf (FFFZ)



Investitionsrechnung, Unternehmensbewertung

Investitionsrechnung
- Investitionsarten
- Fragestellungen der Investitionsrechnung
- Rechenverfahren bei Sicherheit
- Kapitalwert
- Annuitat
- Interner ZinsfuR
- Endwert
- Erfassung von Ertragsteuern
- Programmplanung
- Moglichkeiten der Unsicherheitsbewaltigung
- Capital Asset Pricing Model (CAPM) und Betas

Unternehmensbewertung

Anldsse der Unternehmensbewertung
Bewertungszwecke

Wertkategorien

Unternehmensbewertungsverfahren im Uberblick
Bewertungsgrundsatze des IDW

Ertragswert

Ertragsschatzung

Ertragswertformeln

Bestimmung des Basiszinses

Erfassung von Unsicherheit

Verwendung des CAPM

Personliche Steuern

Wachstumsabschlag

Weitere ZinsfuBmodifikationen

Discounted Cash Flow

- Variantenvielfalt

- APV-Ansatz mit Rente und ohne persénliche Steuern

- FCF-Verfahren mit Rente und ohne personliche Steuern
- FTE-Verfahren mit Rente und ohne personliche Steuern
- Wertidentitat und Wertabweichung

- Erweiterungen um Phasenmodell und persénliche Steuern
Uberschlagsrechnungen

(Transaktionspreise und Multiplikatoren)
Liquidationswert

Substanzwert

Mischverfahren

(Ubergewinnverfahren, Stuttgarter Verfahren, RIM)
Abfindungsberechnung

Teilnehmer:
Mitarbeiter mit Grundkenntnissen der Unternehmensbewer-
tung sowie Kenntnissen der Finanzmathematik.

Zeit Ort
05.12.-09.12.16 Dusseldorf (NH City Nord)



Priifungswesen

Grundkurs Buchfiihrung

Erstellung von Jahresabschliissen
Prufungsansatz und Prifungstechnik
Jahresabschlusspriifung |
Jahresabschlusspriifung Il

IT-System- und Prozessprifung
Konzernrechnungslegung und Prufung |
Konzernrechnungslegung und Priifung Il

Rechnungslegung nach IFRS

Steuern
Bilanzsteuerrecht
Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer

Besteuerung der Personengesellschaften

Recht
Grundlagen des BGB

Handels- und Gesellschaftsrecht

BWL

Investitionsrechnung, Unternehmensbewertung

Seite
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10
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12

12

KW 32
08.08.-12.08.

KW 33
15.08.-19.08.

KW 34
22.08.-26.08.

KW 35
29.08.-02.09.

KW 36
05.09.-09.09.

KW 37
12.09.-16.09.

Kw 38
19.09.-23.09.



KW 39 KW 40 KW 41 KW 42 KW 43 KW 44 KW 45 KW 46 KW 47 KW 48 KW 49 KW 50
26.09-30.09. 03.10.-07.10. 10.10.-14.10. 17.10.-21.10. 24.10.28.10. 31.10.-04.11. 07.11.-11.11. 14.11.-18.11. 21.11.-25.11. 28.11.-02.12. 05.12.-09.12. 12.12.-16.12.



Ort Zeitraum Kursangebot

Berlin
24.10. - 28.10.2016 Jahresabschlusspriifung I1
31.10.- 04.11.2016 Priifungsansatz und Priifungstechnik
21.11.-25.11.2016 Jahresabschlusspriifung |

Bremen
17.10.-21.10.2016 Prufungsansatz und Prifungstechnik
31.10.- 04.11.2016 Jahresabschlusspriifung |1
14.11.-18.11.2016 Jahresabschlusspriifung |

Diisseldorf
08.08.-12.08.2016 Priifungsansatz und Priifungstechnik
08.08.-12.08.2016 Bilanzsteuerrecht
15.08.-19.08.2016 Jahresabschlusspriifung |
22.08.-26.08.2016 Jahresabschlusspriifung Il
12.09. - 16.09.2016 Rechnungslegung nach IFRS
10.10. - 14.10.2016 Grundkurs Buchfiihrung
10.10. - 14.10.2016 Konzernrechnungslegung und Prifung |
10.10. - 14.10.2016 Handels- und Gesellschaftsrecht
07.11.-11.11.2016 Jahresabschlusspriifung |
07.11.-11.11.2016 Jahresabschlusspriifung I1
07.11.-11.11.2016 Koérperschaftsteuer, Gewerbesteuer
07.11.-11.11.2016 Grundlagen des BGB
21.11.-25.11.2016 Priifungsansatz und Priifungstechnik
21.11.-25.11.2016 IT-System- und Prozesspriifung
21.11.-25.11.2016 Besteuerung der Personengesellschaften
05.12.-09.12.2016 Erstellung von Jahresabschliissen
05.12.-09.12.2016 Konzernrechnungslegung und Priifung I
05.12.-09.12.2016 Investitionsrechnung, Unternehmensbewertung

Frankfurt/Eschborn
07.11.-11.11.2016 Jahresabschlussprifung |1
05.12.-09.12.2016 Jahresabschlusspriifung |

Hamburg
19.09. - 23.09.2016 Jahresabschlusspriifung |
10.10. - 14.10.2016 Jahresabschlusspriifung II
17.10.- 21.10.2016 Jahresabschlusspriifung |
31.10.- 04.11.2016 Konzernrechnungslegung und Priifung |
07.11.-11.11.2016 Erstellung von Jahresabschliissen
14.11.-18.11.2016 Priifungsansatz und Priifungstechnik
21.11.-25.11.2016 Jahresabschlusspriifung Il
28.11.-02.12.2016 Jahresabschlusspriifung |
05.12.-09.12.2016 Jahresabschlusspriifung Il

Miinchen
05.09. - 09.09.2016 Jahresabschlussprifung |
29.08.-02.09.2016 Jahresabschlussprifung Il
10.10. - 14.10.2016 Jahresabschlusspriifung |
24.10. - 28.10.2016 Prufungsansatz und Prifungstechnik
14.11.-18.11.2016 Konzernrechnungslegung und Prifung |
21.11.-25.11.2016 Erstellung von Jahresabschliissen
21.11.-25.11.2016 Jahresabschlusspriifung |

05.12.-09.12.2016 Jahresabschlusspriifung Il



Ort
Niirnberg

Stuttgart

Zeitraum

17.10.-21.10.2016
28.11.-02.12.2016

17.10.-21.10.2016
14.11.-18.11.2016
28.11.-02.12.2016

Kursangebot

Jahresabschlusspriifung II
Jahresabschlusspriifung |

Jahresabschlusspriifung Il
Prufungsansatz und Prifungstechnik
Jahresabschlusspriifung |



Prof. Matthias Alber
Ludwigsburg

Prof. Dr. Dr. h.c.
Wolfgang Ballwieser
Oberhaching

Dipl.-Kfm. Ralf Bartosch
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Piding

Dr. Oliver Beyhs
Wirtschaftsprifer
Berlin

Dipl.-Betriebsw. Philipp Bracht
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Dusseldorf

Dr. Thomas Fischer
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Graz

Dr. Markus Fuchs
Wirtschaftspriifer/CPA/ACA

Berlin

Dr. Julia Fiissel

Wirtschaftspriifer/Steuerberater/FCCA

Berlin

Dipl.-Kffr. Annette Goldstein
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Berlin

Dipl.-Kfm. Michael Hermanns
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Wuppertal

Dipl.-Kfm. Wolfgang G. Heubeck
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Nurnberg

Dipl.-Finanzw. Bernd Honke
Sankt Augustin

Dipl.-Finanzw. Oliver Kai
Dinslaken

Dipl.-Kfm. Sven Leber
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Dusseldorf

Dr. Bernd Meisel
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Kaln

Dr. Stefan Miiller-Thele
Rechtsanwalt
Koéln

Dipl.-Kfm. Alexander Neu
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Kaln

Dipl.-Kfm. Peter Rapp
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Minchen

Dr. Alexander Reinhart
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Friedberg

Dr. Heinz Jurgen Schirduan
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Nirnberg

Dr. Uwe Schlegel
Rechtsanwalt
Kdln

Dipl.-Kfm. Josef Stettner
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Neufahrn

Dipl.-Kfm. Jens Thiergard
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Dusseldorf

Dr. Christian Weber
Miinster

Dipl.-Kfm. Johann WeindlI
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Minchen

Dipl.-Kfm. Armin Wilting
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Essen



Berlin

Mercure Hotel Moa Berlin
Stephanstr. 41

10559 Berlin

Telefon: +49 (0) 30/39 40 43-0
Telefax: +49 (0) 30/39 40 43-999
E-Mail: info@hotel-moa-berlin.de
Tagungspauschale ohne U € 287,00
Ez U/F €98,00

Bremen

Atlantic Grand Hotel Bremen
Bredenstr. 2

28195 Bremen

Telefon: +49 (0) 421/62062-563
Telefax: +49 (0) 421/62062-500
E-Mail:
veranstaltung.ahb@atlantic-hotels.de
Tagungspauschale ohne U € 256,00
Ez U/F €120,00

Diisseldorf

FFFZ-Tagungshaus der ev. Kirche

im Rheinland

Kaiserswerther StraRe 450

40474 Dusseldorf

Telefon: +49 (0) 2 11/45 80-0
Telefax: +49 (0) 2 11/45 80-100
E-Mail: fffzhotel@fffz.de
Tagungspauschale ohne U € 238,30
Tagungspauschale mit U/VP € 618,30
Vorabanreise Sonntag U/F € 72,00

NH Hotel Dusseldorf City Nord
Minsterstr. 230 - 238

40470 Dusseldorf

Frau Marianne Volkmar

Telefon: +49 (0) 211/23 94 86-705
Telefax: +49 (0) 211/23 94 86-100

E-Mail: m.volkmar@nh-hotels.com oder

groups.nhduesseldorfcitynord@nh-
hotels.com

Tagungspauschale ohne U € 260,00
Ez U/F €105,00

Vorabanreise Sonntag U/F € 77,00

Townhouse Dusseldorf

Bilker Str. 36

40213 Dusseldorf

Telefon: +49 (0) 211/447 50-0
Telefax: +49 (0) 211/447 50-400

E-Mail: info@townhouseduesseldorf.de

Tagungspauschale ohne U € 227,00
Ez U/F €77,00

Eschborn

Best Western

Plus iO Hotel Eschborn
Graf-Zeppelin-Str. 2

65824 Schwalbach am Taunus
Telefon: +49 (0) 6196/9 99 59-0
Telefax: +49 (0) 6196/9 99 59-99
E-Mail: info@iohotel.bestwestern.de
Tagungspauschale ohne U € 259,00
EZ U/F €122,00

Hamburg

Adina Apartment Hotel Hamburg
Michel

Neuer Steinweg 26

20459 Hamburg

Telefon: +49 (0) 40/22 63 50-0
Telefax: +49 (0) 40/22 63 50-599
E-Mail: aham@adina.eu
Tagungspauschale ohne U € 295,00
EZz U/F €139,00

Novotel Hamburg Alster

Lubecker Str. 3

22087 Hamburg

Telefon: +49 (0) 40/39190-280
Telefax: +49 (0) 40/39190-190
E-Mail: h3737-sb@accor.com
Tagungspauschale ohne U € 291,00
Ez U/F €130,00

Vorabanreise Sonntag U/F €120,00

Miinchen

Munich Workstyle

Landwehrstr. 61

80336 Miinchen

Telefon: +49 (0) 89/411123-0
Telefax: +49 (0) 89/411123-111
E-Mail: info@munich-workstyle.de
Tagungspauschale ohne U € 300,00

Best Western Atrium
Landwehrstr. 59

80336 Miinchen

Telefon: +49 (0) 89/514 190
Telefax: +49 (0) 89/535 066
E-Mail: info@atrium-hotel.com
EZ Standard U/F € 99,00

Tryp Hotel Miinchen City Center
Paul-Heyse-Str. 24

80336 Miinchen

Telefon: +49 (0) 89/5 14 90-791
Telefax: +49 (0) 89/5 14 90-701
E-Mail: melanie.wolf@melia.com
Tagungspauschale ohne U € 298,00
EZ Superior U/F €113,00

Niirnberg

Holiday Inn Hotel Nirnberg City
Centre

Engelhardsgasse 12

90402 Nurnberg

Telefon: +49 (0) 911/2 42 50-0
Telefax: +49 (0) 911/2 42 50-777
E-Mail: info@hi-nuernberg.de
Tagungspauschale ohne U € 258,00
EZ U/F €120,00 bzw. € 129,00

Stuttgart

Best Western Plazahotel Stuttgart
Ditzingen

Stettiner Str. 27

71254 Ditzingen

Telefon: +49 (0) 7156/962-0
Telefax: +49 (0) 7156/962-100
E-Mail: ditzingen@plazahotels.de
Tagungspauschale ohne U € 255,00
EZ U/F €99,00

Erganzung

Hamburg

Mercure Hotel Hamburg City
Amsinckstr. 53

20097 Hamburg

Telefon: +49 (0) 40/23 63 87 11
Telefax: +49 (0) 40/23 63 81 45
E-Mail: h1163-am@accor.com
Tagungspauschale ohne U € 291,00
Ez U/F €130,00

Vorabanreise Sonntag U/F € 120,00


genenger
Textfeld
Ergänzung

Hamburg
Mercure Hotel Hamburg City Amsinckstr. 53
20097 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40/23 63 87 11
Telefax: +49 (0) 40/23 63 81 45
E-Mail: h1163-am@accor.com
Tagungspauschale ohne Ü € 291,00
EZ Ü/F € 130,00
Vorabanreise Sonntag Ü/F € 120,00



Leistungsumfang der Tagungsstatten
Fir jedes Seminar gibt die Tabelle auf
den Seiten 22 bis 25 eine Ubersicht, wel-
che Leistungen die jeweilige Tagungs-
statte zu welchen Konditionen anbietet.
Die Kontaktdaten der Tagungsstatten
sind auf Seite 19 angegeben.

Tagungspauschale ohne
Ubernachtung

Die Tagungspauschale ohne Ubernach-
tung fur eine Seminarwoche (Mo. - Fr.)
beinhaltet die Kaffeepausen und Ge-
tranke im Tagungsraum, das Mittag-
essen (Mo. - Do.) sowie die Bereitstel-
lung des Seminarraumes inklusive
technischer Ausstattung. Da die Teil-
nehmer eine frihzeitige Abreise wiin-
schen, wird am Freitag auf ein Mittag-
essen verzichtet.

Tagungspauschale mit
Ubernachtung

Diese Tagungspauschale beinhaltet
wiahrend der Seminarwoche (Mo. - Fr.)
die Ubernachtung im Einzelzimmer in-
klusive Frihstlick, die Kaffeepausen
und Getranke im Tagungsraum, Mittag-
essen und Abendessen (auler Fr.)
sowie die Bereitstellung des Seminar-
raumes inklusive technischer Aus-
stattung.

Zimmerbuchung und Abrechnung
Fir unsere Seminarteilnehmer steht in
den Tagungsstdtten bis 4 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn ein begrenztes
Zimmerkontingent zu Sonderkonditi-
onen zur Verfligung. Die Zimmer kdn-
nen unter dem Stichwort ,IDW Akade-
mie“ unter Angabe des Buchungszeit-
raums abgerufen werden. Fur eine
garantierte Buchung erwarten die
Tagungsstatten im Regelfall eine Kos-
tentibernahmeerkldrung des Anmel-
denden, ersatzweise die Angabe einer
glltigen Kreditkartennummer.

Abrechnung mit den Tagungsstatten
In allen Tagungsstdtten rechnen die
Teilnehmer mit dem Hotel selbst ab.
Die IDW Akademie tritt nur als Ver-
mittler auf.

Teilnahmebedingungen

Die Berufsbegleitende Ausbildung wird
fur Mitarbeiter von IDW Mitgliedern
angeboten. Wir bitten um Verstdnd-
nis, dass flir Berufsangehorige die Teil-
nahme an dem Ausbildungsprogramm
nicht méglich ist. Die Seminargebiihr
betragt fiir Mitarbeiter von IDW Mit-
gliedern € 790,00 je Seminarwoche.
Die Leistung ist von der Umsatzsteuer
befreit.

Zusédtzlich zur Seminargebuhr ist eine
Tagungspauschale an das jeweilige
Tagungshaus zu entrichten. Die Hohe
der Tagungspauschalen (mit/ohne
Ubernachtung) entnehmen Sie bitte
Seite 19.

Mit der Anmeldung werden die Teilnah-
mebedingungen anerkannt. Alle Ne-
benabreden bediirfen der Schriftform.

Anmeldung

Die Anmeldung zur Berufsbegleiten-
den Ausbildung muss online unter
www.idw-akademie.de oder schrift-
lich mit dem dafiir vorgesehenen
Formular (siehe Seiten 21 ff.) unter
Angabe der IDW Mitgliedsnummer
erfolgen.

Wir bitten, zu einem Termin nicht mehr
als 4 Teilnehmer von einer Gesellschaft/
Praxis anzumelden und fur jeden Teil-
nehmer ein gesondertes Formular aus-
zufullen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung
erhalten Sie eine Bestatigung; die An-
meldung wird erst mit der Bestatigung
durch die IDW Akademie verbindlich.

Die Anmeldung sollte fruhzeitig erfol-
gen, da die Teilnehmerzahl pro Kurs ge-
nerell auf 25 Personen beschrankt ist.
Bei einer nicht ausreichenden Belegung
behilt sich die IDW Akademie eine Ab-
sage des Kurses vor. Fir die Bezahlung
der Kursgebiihr warten Sie bitte unsere
Rechnung ab, die Thnen eine Woche vor
Kursbeginn zugesandt wird.

Riicktritt

Seminaranmeldungen  kénnen  nur
schriftlich bzw. online zurtickgezogen
werden. Ist die Stornierung nicht spa-
testens 10 Werktage vor Seminarbe-
ginn bei der IDW Akademie eingegan-
gen, féllt eine Bearbeitungsgebuhr von
€ 110,00 an. Eine Vertretung des ange-
meldeten Teilnehmers durch eine Er-
satzperson ist moglich. Erscheint ein
angemeldeter Teilnehmer/Ersatzteil-
nehmer nicht zum Lehrgang, ist die
volle Teilnehmergebiihr zu zahlen.
Dariiber hinaus werden ggf. Hotel-
kosten in Rechnung gestellt.

Seminarzeiten

Mo. 9.00 Uhr - 17.30 Uhr
Di.- Do. 8.30 Uhr - 17.30 Uhr
Fr. 8.30 Uhr - 13.00 Uhr

Die IDW Akademie behilt sich inhalt-
liche und organisatorische Anderungen
sowie im Interesse eines effizienten Un-
terrichts die Belegung der einzelnen
Kurse vor.

Teilnahmebescheinigung
Die Teilnehmer erhalten am Ende des
Lehrgangs eine Teilnahmebescheini-

gung.

Bildungsscheckverfahren
Zur Teilnahme am sog. Bildungsscheck-
verfahren siehe www.idw-akademie.de



Bitte vollstandig ausftillen und zurticksenden an:

IDW Akademie GmbH
Petra Genenger
Postfach 32 0580
40420 Diisseldorf

Fax: 0211/45 61-88195
E-Mail: genenger@idw-akademie.de

Teilnehmer

Name

Vorname Alter
Vorbildung

Hochschule/Fachhochschule

Abschluss Jahr

Sonstige Vorbildung (z.B. Banklehre, Steuerfachgehilfe, Bilanzbuchhalter)

Berufspraxis (Anzahl der Jahre)
Berufsqualifikation

Schwerpunkte der bisherigen beruflichen Tatigkeit

Arbeitgeber

E-Mail
Telefon Telefax
Rechnungsanschrift

wie obenstehend wie nachfolgend

IDW Mitgliedsnummer (bitte unbedingt angeben)

Die Teilnahmebedingungen werden hiermit anerkannt.

Ort, Datum Stempel und Unterschrift des Arbeitgebers



Kursangebot * Zeitraum

Priifungswesen
Grundkurs Buchfuihrung 10.10. -
Erstellung von Jahresabschliissen 07.11.-
Erstellung von Jahresabschliissen 21.11.
Erstellung von Jahresabschliissen 05.12.
Prufungsansatz und Prifungstechnik 08.08. -
Prufungsansatz und Prifungstechnik 17.10.
Prufungsansatz und Prifungstechnik 24.10.
Prufungsansatz und Prifungstechnik 31.10.
Prufungsansatz und Prifungstechnik 14.11. -
Prufungsansatz und Prifungstechnik 14.11. -
Prufungsansatz und Prifungstechnik 21.11.
Jahresabschlusspriifung | 15.08. -
Jahresabschlusspriifung | 05.09.
Jahresabschlusspriifung | 19.09.
Jahresabschlusspriifung | 10.10. -
Jahresabschlusspriifung | 17.10.
Jahresabschlusspriifung | 07.11.-
Jahresabschlussprifung | 14.11. -
Jahresabschlussprufung | 21.11.
Jahresabschlussprifung | 21.11.
Jahresabschlussprifung | 28.11.
Jahresabschlussprifung | 28.11.
Jahresabschlussprifung | 28.11.
Jahresabschlusspriifung | 05.12.
Jahresabschlussprifung |1 22.08.
Jahresabschlusspriifung 11 29.08.
Jahresabschlusspriifung I1 10.10. -
Jahresabschlusspriifung Il 17.10.
Jahresabschlussprifung Il 17.10.
Jahresabschlussprifung Il 24.10.
Jahresabschlussprifung Il 31.10.
Jahresabschlussprifung Il 07.11.-
Jahresabschlussprifung Il 07.11.-
Jahresabschlussprifung Il 21.11.
Jahresabschlusspriifung |1 05.12.
Jahresabschlusspriifung Il 05.12.
IT-System- und Prozessprifung 2111
Konzernrechnungslegung und Priifung | 10.10. -
Konzernrechnungslegung und Priifung | 31.10.
Konzernrechnungslegung und Priifung | 14.11. -
Konzernrechnungslegung und Priifung I 05.12.
Rechnungslegung nach IFRS 12.09. -

* Gewlinschte Kurse ankreuzen!

14.10.2016
11.11.2016

-25.11.2016
-09.12.2016

12.08.2016

-21.10.2016
-28.10.2016
-04.11.2016

18.11.2016
18.11.2016

-25.11.2016

19.08.2016

-09.09.2016
-23.09.2016

14.10.2016

-21.10.2016

11.11.2016
18.11.2016

-25.11.2016
-25.11.2016
-02.12.2016
-02.12.2016
-02.12.2016
-09.12.2016

-26.08.2016
-02.09.2016

14.10.2016

-21.10.2016
-21.10.2016
-28.10.2016
-04.11.2016

11.11.2016
11.11.2016

-25.11.2016
-09.12.2016
-09.12.2016

-25.11.2016

14.10.2016

-04.11.2016

18.11.2016

-09.12.2016

16.09.2016

Diisseldorf

Hamburg
Miinchen
Diisseldorf

Dusseldorf
Bremen
Miinchen
Berlin
Stuttgart
Hamburg
Diisseldorf

Dusseldorf
Minchen
Hamburg
Minchen
Hamburg
Disseldorf
Bremen
Berlin
Miinchen
Stuttgart
Nurnberg
Hamburg
Eschborn

Dusseldorf
Minchen
Hamburg
Stuttgart
Nirnberg
Berlin
Bremen
Eschborn
Dusseldorf
Hamburg
Hamburg
Minchen

Diisseldorf
Disseldorf
Hamburg
Miinchen

Disseldorf

Diisseldorf

Bitte nicht mehr als 4 Teilnehmer je Termin anmelden und fiir jeden Teilnehmer ein gesondertes Formular vollsténdig ausfiillen.

Tagungsstitte

N.N.

Adina am Michel
Munich Workstyle
FFFZ

FFFZ

Atlantic Grand Hotel
Tryp Hotel

Mercure Hotel Moa

BW Ditzingen

Mercure Hamburg Cityr
NH City Nord

FFFZ

Munich Workstyle
Adina am Michel
Tryp Hotel

Novotel Alster

NH City Nord
Atlantic Grand Hotel
Mercure Hotel Moa
Tryp Hotel

BW Ditzingen
Holiday Inn

Adina am Michel
BW iO Eschborn

FFFZ

Munich Workstyle
Novotel Alster

BW Ditzingen
Holiday Inn
Mercure Hotel Moa
Atlantic Grand Hotel
BW iO Eschborn
Townhouse

Adina am Michel
Novotel Alster
Tryp Hotel

FFFZ

Townhouse
Novotel Alster
Munich Workstyle
Townhouse

FFFZ



Seminargebiihr Tagungspauschale” Ubernachtung/Tag? Tagungspauschale? Vorabanreise Sonntag?

(ohne Ubernachtung) (EZ inkil. Friihstiick) (inkl. Ubernachtung) (EZ inkl. Friihstiick)

790,00 €

790,00 € 295,00 € 139,00 € 139,00 €
790,00 € 300,00 € 99,00 € BW Atrium 99,00 €
790,00 € 238,30 € 618,30 € 72,00 €
790,00 € 238,30 € 618,30 € 72,00 €
790,00 € 256,00 € 120,00 € 120,00 €
790,00 € 298,00 € 113,00 € 113,00 €
790,00 € 287,00 € 98,00 € 98,00 €
790,00 € 255,00 € 99,00 € 99,00 €
790,00 € 291,00 € 130,00 € 120,00 €
790,00 € 260,00 € 105,00 € 77,00 €
790,00 € 238,30 € 618,30 € 72,00 €
790,00 € 300,00 € 99,00 € BW Atrium 99,00 €
790,00 € 295,00 € 139,00 € 139,00 €
790,00 € 298,00 € 113,00 € 113,00 €
790,00 € 291,00 € 130,00 € 120,00 €
790,00 € 260,00 € 105,00 € 77,00 €
790,00 € 256,00 € 120,00 € 120,00 €
790,00 € 287,00 € 98,00 € 98,00 €
790,00 € 298,00 € 113,00 € 113,00 €
790,00 € 255,00 € 99,00 € 99,00 €
790,00 € 258,00 € 129,00 € 129,00 €
790,00 € 295,00 € 139,00 € 139,00 €
790,00 € 259,00 € 122,00 € 122,00 €
790,00 € 238,30 € 618,30 € 72,00 €
790,00 € 300,00 € 99,00 € BW Atrium 99,00 €
790,00 € 291,00 € 130,00 € 120,00 €
790,00 € 255,00 € 99,00 € 99,00 €
790,00 € 258,00 € 120,00 € 120,00 €
790,00 € 287,00 € 98,00 € 98,00 €
790,00 € 256,00 € 120,00 € 120,00 €
790,00 € 259,00 € 122,00 € 122,00 €
790,00 € 227,00 € 77,00 € 77,00 €
790,00 € 295,00 € 139,00 € 139,00 €
790,00 € 291,00 € 130,00 € 120,00 €
790,00 € 298,00 € 113,00 € 113,00 €
790,00 € 238,30 € 618,30 € 72,00 €
790,00 € 227,00 € 77,00 € 77,00 €
790,00 € 291,00 € 130,00 € 120,00 €
790,00 € 300,00 € 99,00 € BW Atrium 99,00 €
790,00 € 227,00 € 77,00 € 77,00 €
790,00 € 238,30 € 618,30 € 72,00 €

" Der Leistungsumfang der Tagungsstatten ist auf Seite 20 dargestellt.

2 Fur unsere Seminarteilnehmer steht in den Tagungsstétten bis 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein begrenztes Zimmerkontingent zu Sonderkonditionen auf Abruf
zur Verfligung. Flr eine garantierte Buchung erwarten die Tagungsstétten im Regelfall eine Kostentibernahmeerkldrung des Anmeldenden, ersatzweise die Angabe einer
glltigen Kreditkartennummer.



Kursangebot *

Steuern

Bilanzsteuerrecht
Koérperschaftsteuer, Gewerbesteuer
Besteuerung der Personengesellschaften

Recht
Grundlagen des BGB

Handels- und Gesellschaftsrecht

BWL

Investitionsrechnung, Unternehmensbewertung

* Gewlinschte Kurse ankreuzen!

Zeitraum

08.08. -
07.11. -
21.11.

07.11. -
10.10. -

05.12.

12.08.16
11.11.16

-25.11.16

11.11.16
14.10.16

-09.12.16

Diisseldorf
Diisseldorf
Disseldorf

Diisseldorf
Diisseldorf

Diisseldorf

Bitte nicht mehr als 4 Teilnehmer je Termin anmelden und fiir jeden Teilnehmer ein gesondertes Formular vollsténdig ausfiillen.

Tagungsstitte

Townhouse
FFFZ
Townhouse

N.N.
FFFZ

NH City Nord



Seminargebiihr

790,00 €
790,00 €
790,00 €

790,00 €
790,00 €

790,00 €

Tagungspauschale”
(ohne Ubernachtung)

227,00 €
238,30 €
227,00 €

238,30 €

260,00 €

Ubernachtung/Tag?
(EZ inkil. Friihstiick)

77,00 €

77,00 €

105,00 €

" Der Leistungsumfang der Tagungsstatten ist auf Seite 20 dargestellt.

2 Fur unsere Seminarteilnehmer steht in den Tagungsstétten bis 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein begrenztes Zimmerkontingent zu Sonderkonditionen auf Abruf
zur Verfligung. Flr eine garantierte Buchung erwarten die Tagungsstétten im Regelfall eine Kostentibernahmeerkldrung des Anmeldenden, ersatzweise die Angabe einer
glltigen Kreditkartennummer.

Tagungspauschale?
(inkl. Ubernachtung)

618,30 €

618,30 €

Vorabanreise Sonntag?
(EZ inkl. Friihstiick)

77,00 €
72,00 €
77,00 €

72,00 €

77,00 €
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